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Antrag 47/II/2024 SPD Frauen Landesvorstand

Frühkindliche Bildung in Kitas sichern - Beschäftige unterstützen - Belastung reduzieren!

Beschluss: Annahme in der Fassung der Antragskommission

Seit mehreren Monaten kam es in Berlin immer wieder zu Streiks seitens der Beschäftigten in den landeseigenen Kita-

Betrieben. Die Beschäftigten fordern langfristige Entlastungen und grundlegende bessere Arbeitsbedingungen, um den Be-

trieb in denKitas und frühkindliche Bildung langfristig sicherzustellen. Konkret fordern dieGewerkschaften einen Entlastungs-

tarifvertrag, der Maßnahmen für bessere Personalschlüssel und Verbesserungen der  Arbeitsbedingungen vorsieht. Die Situa-

tion endet vorerst damit, dass nachmehrerenWarnstreiks ein unbefristeter Erzwingungsstreik vomArbeitsgericht nach Klage

des Landes verboten wurde. Als Partei in der Tradition der Arbeiter*innenbewegung stehen wir solidarisch an der Seite der

Gewerkschaften und der Arbeitnehmer*innen. 

 

Daher fordern wir die sozialdemokratischen Mitglieder des Berliner Abgeordnetenhaus und des Senats auf

• die berechtigten Anliegen der Gewerkschaft Verdi ernst zu nehmen und sich konstruktiv an die Verhandlungstische zu

begeben bzw. an diesenweiterhin konstruktivmitzuarbeiten. Der Senat soll sich insbesondere für folgende Forderungen

einsetzen:

– Reduzierung der Gruppengrößen in Kitas, um eine qualitativ hochwertige Betreuung der Kinder sicherzustellen.

– Einen angemessenen Ausgleich für die wachsenden Belastungen des pädagogischen Personals.

– Anerkennung der spezifischen Belastungen des Kita-Personals durch einen eigenständigenTarifvertrag, der die An-

forderungen der Praxis in den Berliner Kitas berücksichtigt.

 

Wir fordern die SPD Berlin, die sozialdemokratischen Mitglieder des Berliner Abgeordnetenhaus sowie die sozialdemokrati-

schen Senator*innen dazu auf:

• einenKoalitionsspitzenrunde zu diesemThemaeinzuberufen undbei der CDU Lösungsvorschläge einzufordern, verbind-

liche, mit konkretem Zeitplan und Ressourcen untersetzte Maßnahmen zur Verbesserung der Bedingungen in den Kitas

(Eigenbetriebe und freie Träger) vorzulegen.

• den Runden Tisch Kitas der CDU-Senatorin Günther-Wünsch kritisch-konstruktiv zu begleiten sowie auf konkrete Maß-

nahmen, Zeitpläne zur Umsetzung und ausreichende Beteiligung von Gewerkschaften und Eltern-Vertretungen hinzu-

wirken

• sich dafür einzusetzen, dass die Zielsetzung, die spezifischen Belastungen des Kita-Personals zu berücksichtigen, die die

Gewerkschaft Verdimit der Forderung nach einem eigenständigen Tarifvertrag verfolgt, erreichtwird, ohne dass es zu einer

Ungleichbehandlung des Personals in den Kita-Eigenbetrieben einerseits und in den Kitas freier Träger andererseits kommt.

• Maßnahmen aufzuzeigen, um den Personalschlüssel in den Kitas zu verbessern. Auf dem Papier liest sich eine theore-

tische 1:4-Betreuung im Krippenbereich vielleicht gut. In der Realität ist sie weit davon entfernt. Möglich wäre die Be-

rechnung nach Köpfen (nicht Stunden), Nicht-Anrechnung von Azubis, multiprofessionelle Teams, Einberechnung von

Abwesenheiten wie Urlaub/Fortbildung/Dokumentationen, Abbau von Dokumentationspflichten.

• die Beteiligung von Gewerkschaften bei künftigen Verhandlungen zu Rahmenverträgen voranzutreiben

• ein duales Ausbildungssystem zu prüfen und Leiharbeit in den Eigenbetrieb-Kitas zu verhindern

• eine Bundesratsinitiative für ein Sondervermögen Kitas zu prüfen
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Überweisen an

AH Fraktion, Senat
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